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Brackwasserablagerungen 322GeoIKA-ID:

bwaGeoIKA-Kürzel:

petrogenetischKategorisierung:

backwater deposits, brackish water depositsEnglischer Begriff:

Synonyme:

KüstenablagerungenÜberbegriff:

Brackwattablagerungen

Lagunäre Ablagerungen

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Bei den Brackwasserablagerungen handelt es sich um feinkörnige, überwiegend schluffige,
teilweise feinsandige und tonige Sedimente des marinen Bildungsraumes, denen bimodale
Schichtungsformen und pflanzliche Bestandteile fehlen. In der Regel sind sie karbonathaltig.

Entstehung:

Im Übergangsbereich zwischen Watt und Marsch (eulitoral) kommt es durch den Niederschlag
oder in geringerem Maße durch Zuflüsse kleiner Bäche zur Aussüßung des tidal oder durch
Sturmfluten eingetragenen Meerwassers. Daher sind im Bereich der Inseln und Marschen im Eu-
bis Supratidal in allen Ablagerungen vom  Strand über die  Vorlandbildungen, die  Uferwälle und 
Groden bis zu den  epilitoralen Ablagerungen brackische Bedingungen vorherrschend.
Dementsprechend treten hier artenärmere und kleinwüchsigere Faunen sowie Pflanzen nur in
deutlich geringen Anteilen auf. Die Brackwasserablagerungen sind daher weitgehend frei von
pflanzlichen Fossilien. Bei Wasserständen unter 0,5 m Wassertiefe setzt die Besiedlung mit dem
vergleichsweise salzresistenten Schilfröhricht ein und leitet damit zu den lagunären Sedimenten
über.
Über lange Zeiträume des Holozäns bestanden vorwiegend im Bereich der Nordseeküste und bei
geringem Tidenhub solche weiten brackisch geprägten Ablagerungsräume, die kein rezentes
Beispiel mehr haben. Dieses weit auseinander gezogene Übergangsgebiet war seewärtig vom
marinen Sedimentationsgeschehen geprägt und reicht landwärts über die lagunären Bereiche bis
zu Mooren der Geestrandzone.

aquatisch-klastisch, SedimentationBildungsprozess:

Ästuar, lagunär, litoral (sub- bis eulitoral), terrestrisch bis marinBildungsraum:

brackisch, brackisches Bewegtwasser, brackisches Stillwasser, sedimentärBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

    •   Epilitorale Ablagerungen: Ablagerungen hinter ersten flachen Erhebungen (Uferwälle), in der
Regel frei von pflanzlichen Makroresten. 
    •   Auenwaldbildungen (küstennah): Ablagerungen mit Resten holziger Pflanzen. 
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    •   Schlick: Plastische bis breiige Ablagerungen mit organischen Komponenten, die in
küstennahen Becken abgelagert werden. 
    •   Mudde: Sedimente, die in Seen abgelagert werden und organische Komponenten (> 5 %)
enthalten.

Anmerkungen:

Zusammenfassender Oberbegriff für die auf den Karten der SGD der Küstenländer verwendeten
Unterbegriffe  Lagunäre Ablagerungen,  Brackwattablagerungen und  Schlick / Schlickwatt.
An der Nordseeküste sind Brackwattablagerungen räumlich weniger weit verbreitet als lagunäre
Ablagerungen.
Der in Niedersachsen verwendete Brackbegriff als Bodentyp (Brackmarsch) meinte im Kern eine
Anlehnung an postulierte frühere Brackwasserzonen der Flüsse. Die Bezeichnung Brackmarsch
wird heute nicht mehr verwendet.
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Hierarchische Begriffsliste:

    •  Meeres- und Küstenablagerungen (Kürzel: mk, GeolKA-ID: 1)
        •  Küstenablagerungen (Kürzel: k, GeolKA-ID: 6)
            •  Auenwaldbildungen (küstennah) (Kürzel: fak, GeolKA-ID: 27)
            •  Brackwasserablagerungen (Kürzel: bwa, GeolKA-ID: 322)
                •  Brackwattablagerungen (Kürzel: wab, GeolKA-ID: 11)
                •  Lagunäre Ablagerungen (Kürzel: la, GeolKA-ID: 29)
            •  Durchbruchbildungen (im Küstenbereich) (Kürzel: kd, GeolKA-ID: 15)
            •  Fluviatiles Gezeitensediment (Kürzel: fgz, GeolKA-ID: 335)
            •  Marsch (Kürzel: MAR, GeolKA-ID: 331)
                •  Dwog (Kürzel: dw, GeolKA-ID: 332)
                •  Epilitorale Ablagerungen (Kürzel: epa, GeolKA-ID: 333)
                •  Groden (Kürzel: gr, GeolKA-ID: 334)
            •  Strandablagerungen (Kürzel: st, GeolKA-ID: 17)
                •  Haken (Kürzel: HAK, GeolKA-ID: 327)
                •  Nehrung (Kürzel: NEH, GeolKA-ID: 328)
                •  Strandseife (Kürzel: stsf, GeolKA-ID: 21)
                •  Strandwall (Kürzel: stW, GeolKA-ID: 20)
            •  Uferwallbildungen (Küste) (Kürzel: ufw, GeolKA-ID: 336)
            •  Vorlandbildungen (Kürzel: kv, GeolKA-ID: 14)
            •  Vorstrandablagerungen (Schorre) (Kürzel: vsa, GeolKA-ID: 329)
                •  Windwatt (Kürzel: wiwa, GeolKA-ID: 330)
            •  Wattablagerungen (Kürzel: wa, GeolKA-ID: 7)
                •  Mischwatt (Kürzel: Miwa, GeolKA-ID: 8)
                •  Schlick / Schlickwatt (Kürzel: TUwa, GeolKA-ID: 323)
                •  Wattsand / Sandwatt (Kürzel: Sawa, GeolKA-ID: 10)
        •  Marine Ablagerungen (Kürzel: m, GeolKA-ID: 2)
            •  Rinnenablagerungen (im Gezeitenstrom) (Kürzel: war, GeolKA-ID: 12)
            •  Schelfablagerungen (Kürzel: sca, GeolKA-ID: 324)
                •  Mariner Sand / Kies (Kürzel: msk, GeolKA-ID: 325)
                •  Restsediment (Kürzel: res, GeolKA-ID: 326)
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